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Bezirksamt Mitte von Berlin   31.07.2024 

Schule und Sport  26500 

 

 

 

 

Bezirksamtsvorlage Nr.   648 / 2024 

zur Beschlussfassung - 

für die Sitzung am Dienstag, dem 06.08.2024 

 

1. Gegenstand der Vorlage: 

Einbringung einer Vorlage - zur Kenntnisnahme bei der Bezirksverordnetenver-

sammlung zur Drucksache Nr. 3081/V, Beschluss vom 22.04.2021 betrifft: 

 

Anna-Lindh-Grundschule schnellstmöglich vom Schimmel befreien 

2. Berichterstatter/in: 

Bezirksstadtrat Fritz 

3. Beschlussentwurf: 

I. Das Bezirksamt beschließt die beigefügte Vorlage - zur Kenntnisnahme – betrifft 

„Anna-Lindh-Grundschule schnellstmöglich vom Schimmel befreien“ als 

Schlussbericht. Sie ist bei der Bezirksverordnetenversammlung einzubringen. 

II. Mit der Durchführung des Beschlusses wird der Geschäftsbereich Schule und Sport 

beauftragt. 

III. Veröffentlichung: ja 

IV. Beteiligung der Beschäftigtenvertretungen: nein 

a) Personalrat: nein 

b) Frauenvertretung: nein 

c) Schwerbehindertenvertretung: nein 

d) Jugend- und Auszubildendenvertretung: nein 
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4. Begründung, Rechtsgrundlage und Auswirkungen auf den Haushaltsplan und die 

Finanzplanung: 

bitten wir, der beigefügten Vorlage an die Bezirksverordnetenversammlung zu 

entnehmen.  

5. Gleichstellungsrelevante Auswirkungen: 

keine 

6. Behindertenrelevante Auswirkungen: 

keine 

7. Integrationsrelevante Auswirkungen:  

keine 

8. Sozialraumrelevante Auswirkungen:  

keine 

9. Auswirkungen auf den Klimaschutz 

Keine 

 

10. Mitzeichnung(en):  

 

 
Bezirksstadtrat Fritz 
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Bezirksamt Mitte von Berlin 31.07.2024 

Schule und Sport  26500 

 

 

 

Bezirksverordnetenversammlung Drucksache Nr.: 3081/V 

Mitte von Berlin 

 

Vorlage -zur Kenntnisnahme-  

 

 

Anna-Lindh-Grundschule schnellstmöglich vom Schimmel befreien 

Wir bitten zur Kenntnis zu nehmen: 

Die Bezirksverordnetenversammlung hat in ihrer Sitzung am 22.04.2021 folgende Anregung 

an das Bezirksamt beschlossen (Drucksache Nr. 3081/V): 

 

Das Bezirksamt wird ersucht, schnellstmöglich alle Maßnahmen zu ergreifen, um den 

Schulstandort in Gänze und grundsätzlich vom Schimmel zu befreien und gefahrlosen 

Unterricht und schulischen Alltag zu sichern. Ein Zeit- und Maßnahmenplan ist vorzulegen 

und öffentlich zu machen. 

 

Im Sinne der Gefahrenabwehr sind die dafür erforderlichen Mittel zur Verfügung zu stellen. 

 

Mögliche notwendige temporäre Ersatzstandorte für den Schulbetrieb sind unverzüglich 

bereitzustellen. Die Schule ist bei der Organisation des Schulbetriebs an anderen Orten zu 

unterstützen. 

 

Die kontinuierliche Kommunikation mit der Schulleitung und den schulischen Gremien ist zu 

gewährleisten. Für das schulische Personal, Eltern und Schüler*innen sowie externe 

Nutzer*innen schulischer Räume sollen Ansprechpartner benannt werden. 

 

Der BVV ist regelmäßig im Schulausschuss über den Stand der Realisierung dieses Antrags 

zu berichten. 

 

Gleichzeitig ist bis zum Herbst 2021 eine Einschätzung des Gesamtsanierungsbedarfs des 

Schulstandortes vorzulegen und darzulegen, wie diesem abgeholfen werden soll. 
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Das Bezirksamt hat am 06.08.2024 beschlossen, der Bezirksverordnetenversammlung dazu 

Nachfolgendes als Schlussbericht zur Kenntnis zu bringen: 

Bereits mit Datum vom 18.11.2021 hat die Bezirksverordnetenversammlung einen 

Zwischenbericht zu dem beschlossenen Antrag erhalten. Seitdem fanden durch die 

verschiedenen Stadträte zahlreiche Gespräche und Bemühungen statt, um eine Lösung für 

den Schulstandort Guineastr. 17 (ehemals Anna-Lindh) zu finden, der das primäre Ziel erfüllt, 

dass der Schulstandort von Schimmel befreit ist und ein nachhaltiger und zukunftsfähiger 

Schulstandort wieder wird. 

Gemeinsam mit der Senatsverwaltung für Stadtentwicklung, Bauen und Wohnen sowie der 

Senatsverwaltung für Bildung, Jugend und Familie konnte sich das Bezirksamt Mitte darauf 

verständigen, dass am Standort Guineastr. 17 eine denkmalschutzgerechte Sanierung der 

Bestandsgebäude, wobei auch die Schimmelproblematik allumfassend beseitigt werden 

soll, sowie ein 2:1 Typenneubau auf dem Grundstück errichtet werden soll. Hierzu befinden 

sich die Fachämter des Bezirks im kontinuierlichen Austausch mit den Senatsverwaltungen, 

um den Planungsprozess voran zu treiben. Zu den Entwicklungen am alten Standort der 

Anna-Lindh-Schule wird auch zukünftig im Schulausschuss weiterhin berichtet werden.  

Bezüglich des Ausweichstandortes sind bereits die ersten Klassen im September 2022 an 

den Ausweichstandort am Saatwinkler Damm gezogen. Im Jahr 2023 erfolgte dann die 

gesamte Auslagerung der Schülerschaft an den Saatwinkler Damm.  

Das Bezirksamt hat in seiner Sitzung am 10.10.2023 beschlossen, dass die Anna-Lindh-

Schule spätestens in den Winterferien 2025 an den neuen Schulstandort in der 

Reinickendorfer Straße ziehen wird. Auch hier befindet sich das Schulamt in einem 

regelmäßigen Austausch mit der Schulleitung, um den Umzug rechtzeitig vorzubereiten und 

zu organisieren.  

Wie bereits in der Bezirksamtsvorlage 478/ 2024 zu der Drucksache 0531/VI dargelegt, 

wurden verschiedene Kommunikationsformate mit der Schule und den dazugehörigen 

Gremien etabliert. In regelmäßig stattfindenden Jour Fixen sowie Baubesprechungen 

wurden die jeweiligen Anliegen zeitnah besprochen.  

Des Weiteren hat das Bezirksamt über Pressemitteilungen, Gespräche an den Schulen mit 

Lehrkräften und der Teilnahme an Elternabenden über aktuelle Entwicklungen informiert. 

Auch nimmt die Schule regelmäßig bereits an den Besprechungen bzgl. des neuen 

Schulstandortes in der Reinickendorfer Straße teil, sodass auch hier die Vorstellungen und 

Wünsche der Schule soweit möglich berücksichtigt werden können.  
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Die Schulleitung informiert in den schulinternen Formaten die Schülerinnen und Schüler, das 

pädagogische Personal sowie die Eltern über die Entwicklungsfortschritte. Im Schulausschuss 

wird über die Entwicklungen der drei Standorte (Saatwinkler Damm, Guineastr. 17 sowie 

Reinickendorfer Str.) nach Vorlage von neuen Kenntnisständen und Entwicklungen durch das 

Bezirksamt weiterhin proaktiv informiert werden. 

A) Rechtsgrundlage:  

§ 36 Abs. 2 f) BezVG i.V.m. § 15 BezVG  

B) Auswirkungen auf den Haushaltsplan und die Finanzplanung 

a. Auswirkungen auf Einnahmen und Ausgaben: 

keine 

b. Personalwirtschaftliche Auswirkungen: 

keine 

 

C) Auswirkungen auf den Klimaschutz 
 
keine 

 

 Berlin, den 06.08.2024 

 

 
Für die Leiterin der Abteilung Bezirksstadtrat Fritz 

Carsten Spallek 

stellv. Bezirksbürgermeister 

 


